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Randgloſen zur Wahlrechtsgeſchichte.

(Engliſche Revolution.)
Wenn auch die in der Cromwellſchen Zeit geſchaffenen

Wahlrechte keinen Beſtand hatten, da mit der Reſtauration
auch wieder das alte Wahlrecht Geſetzeskraft erhielt, ſo iſt
doch die engliſche Revolution ein äußerſt lehrreiches Beiſpiel
dafür, wie ſich die Anſichten über Stimm- und Wahlrecht
in ein und derſelben Volksſchicht zwar ſukzeſſive, aber un
aufhaltſam ändern, ſofern aus der beherrſchten eine
herrſchende wird. Zwar war der zweite König aus dem
Hauſe der Stuarts, Karl I. bereits von dem revolutio-
nierenden Parlament bei Marſtenmoor und Naſeby ge
ſchlagen, noch aber waren die radikalſten der Aufrührer, die
Independenten, nicht die Herrſcher. Noch gab es einen
König, noch ſtand ihnen die Macht und der Einfluß der
Presbyterianer im Wege. Jn dieſer Situation trat eine
eigenartige Verſammlung zur Beratung des Wahlrechts zu
fammen. Sie nannte ſich couneil of army und beſtand
aus den höheren Offizieren und aus je zwei von den ein-
-elnen Regimentern gewählten Subalternoffizieren und Ge
meinen. Dieſer „Armeerat“ ſtellte, wohl als erſter in der
Geſchichte der modernen Staaten, die Forderung des allge
meinen Stimmrechtes auf und erklärte, daß jede Be
ſchränkung des Stimmrechts ein Verſtoß gegen göttliches
und Naturrecht ſei. Als dann aber der König als Ge-
fangener auf das einſame Felſenſchloß am Meere gebracht
und Oberſt Pride mit Hilfe des Bajonetts das Parlament
von den presbyterianiſchen Gegnern gereinigt hatte (Prides
Purganz), da fühlten ſich die Jndependenten bereits als
Herrſcher, und dieſelben radikalen Herren, die zwei Jahre
vorher jede Beſchränkung des Stimmrechtes als Todſünde
ſtigmatiſiert hatten, ſie ſchloſſen jetzt nicht nur die Mit-
glieder des Staatsrats, alle Offiziere, die Erheber und Ver-
walter öffentlicher Gelder und alle diejenigen vom Wahlrecht
aus, die nicht zur Armenſteuer eingeſchätzt waren, ſondern
ſie entzogen dieſes Recht auch ſämtlichen Dienſtboten.

Als dann vollends der Führer der Jndependenten,
Oliver Cromwell, die königlichen Gemächer in Whitehall
bezogen hatte, und das Haupt des Königs auf dem Schafott
gefallen war, da war es kein anderer als Eromwell ſelbſt,
der das Stimmrecht nebſt anderen Beſchränkungen an ein
immobiles oder mobiles Vermögen (real or personal
estate) von wenigſtens 200 Pfund Sterling gebunden
wiſſen wollte. Das Parlament verwarf dieſe Vorſchläge.
Es tat dies aber nicht aus dem Grunde, weil ihm die Vor-
ſchläge ihres gewaltigen Führers etwa, um einen modernen
Ausdruck zu gebrauchen, zu „reaktionär“ waren, nein, im
Gegenteil, weil die Beſchränkungen dieſen zur Herrſchaft
gelangten Republikanern lange nicht weit genug gingen.
Sie holten denn auch zu einem großen Schlage aus und
banden durch the constitutional bill of the first
parliament das Wahlrecht in den Graſſchaften zunächſt,
ganz wie vor der Revolution, an einen freien Grundbeſitz
(freehold), welcher nach Abzug aller Abgaben und Wirt-
ſchaftsausgaben eine Jahresrente von mindeſtens 40
Schillingen abwarf. Vor allen Dingen wurde aber die
Wählbarkeit ganz außerordentlich, und zwar unendlich mehr
als vor der Revolution eingeſchränkt. Vom Parlament
wurden ausgeſchloſſen 1. die Geiſtlichen, 2. die Atheiſten
und Gottesläſterer, 3. die Katholiken, 4. Perſonen, die mit
Katholikinnen verheiratet waren, ihre Kinder katholiſch er-
ziehen ließen oder ihnen Heiraten mit Katholiken geſtatteten,
5. Perſonen, welche leugneten, daß die heilige Schrift
Gottes Wort enthält, oder daß Sakramente, Predigt und
Gottesdienſte göttliche Einrichtungen ſeien, 6. Perſonen,
welche den Sonntag entweihten, 7. gemeine Schwörer und
Flucher, 8. Trunkenbolde und gewohnheitsmäßige Beſucher
von Schenken und Bierhäuſern. Außerdem war für den
Eintritt ins Parlament guter Ruf, Gottesfurcht und Rede-
gewandtheit zur Bedingung gemacht.

Man ſollte meinen, daß dieſes Parlamentsſieb ſchon
eine reichlich genügende Garantie dafür geboten hätte, daß
nur noch waſchechte Jndependenten durchſchlüpfen konnten.
Nicht ſo dachten die damaligen Parlamentsmitglieder des
republikaniſchen England. Sie beſannen ſich ihres einſtigen
Radikalismus und wurden radikal allerdings in um-
gekehrter Richtung. Ohne mit der Wimper zu zucken und
mit der Miene, das lauterſte Recht geſchaffen zu haben,
wurde folgender Beſchluß gefaßt: Vom Parlament ſind
ferner ausgeſchloſſen: die politiſchen Gegner. Wir müſſen
den Herren von damals zugeſtehen, daß ſie ſich nicht mit
halben Maßregeln abgegeben haben. „Die politiſchen
Kegner ſind vom Parlament ausgeſchloſſen.“ Alle Wetter!
Das iſt durchgreifend. Mit dieſem Rezept ſind, glauben
wir, ſelbſt die Naumannianer noch fähig, ein Parlament zu
re Jm ſchlimmſten Falle würde dann immer einerden anderen wählen. Oder würde es auch ſo nicht langen

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 24. Oktober.

Fürſt HohenloheLangenburnahm Mittwoch nachmittag in Straßburg Abſchied von den
höheren Beamten des Landes, die ſich unter Führung des
Staatsſekretärs von Koeller eingefunden hatten.

Der Fürſt betonte in einer Anſprache, daß es ihm ein
Herzensbedürfnis geweſen ſei, den Beamten für die ihm erwieſene Liebe
und Treue zu danken. Die Verhältniſſe im Lande ſeien ja recht
ſchwierig die Beamten, namentlich die Kreisdirektoren, müßten mit
Strenge und Gerechtigkeit ihres Amtes walten, aber auch mit Liebe
und Freundlichkeit der Bevölkerung nähertreten. Auf dieſe Weiſe werde
die Entwickelung des Landes gefördert werden, die er im Ruheſtande
immer mit regem Jntereſſe verfolgen werde,

Staatsſekretär von Koeller dankte im Namen der Beamten
in warmen Worten. Sämtlichen Beamten falle der Abſchied von dem
langjährigen Vertreter des Kaiſers im Lande ſchwer ſie würden ihm
ihre Treue und dankbare Erinnerung bewahren, wie ſie ihn ihrerſeits
bäten, ihnen auch weiterhin ſein warmes Intereſſe zu erhalten.

Fürſt Hohenlohe verabſchiedete ſich dann von jedem einzelnen
Beamten in herzlichen Worten, wobei er manche durch eine
längere Anrede auszeichnete.

Verleihung der Südweſtafrika-Denkmünze. Se. Maj. der
Kaiſer hat 21 Herren vom Norddeutſchen Lloyd die Südweſt-
afrika-Denkmünze aus Stahl verliehen als Aner-
kennung für die bei der Entſendung des Marine-Expeditionskorps
nach Südweſtafrika geleiſteten beſonderen Dienſte.

Aus Südweſtafrika zurück. Der Dampfer „Swakopmund“
der Hamburg-Amerika-Linie traf Mittwoch morgen mit einem
Heimtransport von 420 Mann und 5 Offizieren aus Deutſch
Südweſtafrika in Cuxhaven ein.

Die Landespolizei in Deutſch-Südweſtafrika. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht die Verordnung betreffend die Rechts-
verhältniſſe der Landespolizei in Deutſch-Südweſtafrika.

Der neue Nuntius für München. Wie die
„Münchener Allg. Ztg.“ aus Wien meldet, verlautet in
dortigen gut unterrichteten Kreiſen, der Papſt habe den ehe-
maligen Provinzial der öſterreichiſchen Dominikaner Pater
Andreas Frühwirth als Nuntius für München in
Ausſicht genommen.

Gerſtenzoll. Die baheriſche Kammer der Abgeordneten
beriet am Mittwoch die Jnterpellation des Zentrums was die
Regierung dagegen zu tun gedenke, daß die durch die Differen
zierung des Zollſatzes für Malzgerſte und andere Gerſte beab-
ſichtigte Wirkung vielfach dadurch illuſoriſch gemacht werde, daß
durch vorherige Miſchung der Gerſte im Auslande die Anwendung
des Satzes von 1,30 Mk. für Gerſte erzielt wird, die in unge-
miſchtem Zuſtande zweifellos einem Satze von 4 Mk. unterliege.
Speck (Zentrum) begründete die Jnterpellation. Finanzminiſter
v. Pfaff erwiderte, die Verſchiedenheit der Zollbehandlung der
Gerſte habe vom erſten Tage an große Schwierigkeiten ergeben,
maßgebend ſei jetzt das Hektolitergewicht, doch reiche dieſes Unter
ſcheidungsmerkmal nicht aus. Die bayeriſche Regierung habe die
Gerſtenzollordnung ſtreng durchgeführt und auch ſolche Gerſte
denaturiert, die trotz des geringen Gewichts zur Malzbereitung
geeignet erſcheine. Es müſſe angenommen werden, daß die Hand-
habung der Gerſtenzollordnung im ganzen Deutſchen Reiche nach
einheitlichen Grundſätzen erfolge. Jm Verhältnis zur Einfuhr
der Malzgerſte in früheren Jahren ſei es wahrſcheinlich, daß
jetzt die ganze Einfuhr von Malzgerſte auch als Malzgerſte ver-
zollt werde. Beſſere Denaturierungsverfahren würden ſtändig
geprüft. Auch die Einführung ſtrengerer Strafbeſtimmungen
werde erwogen. Daß die Brenngerſte dem höheren Zollſatze nicht
unterliege, habe der Reichsſchatzſekretär im Dezember im Reichs-
tage nachgewieſen. Daß höhere Zollſätze durch Miſchung der
Gerſte umgangen würden, habe er gerüchtweiſe gehört; poſitive
Anhaltspunkte hätten aber nicht beigebracht werden können.

Ausland.
Zur Lage in Marvokko.

Aus Caſablanca wird unter dem 22. cr. gemeldet:
Trotz eifriger Nachforſchungen iſt der Leichnam des bei Caſa-
blancag von Leuten des Uled-Said-Stammes erſchoſſenen
franzöſiſchen Haufmanns Küntzer nicht aufgefunden
worden; er iſt wahrſcheinlich von den Mördern mitgenommen
worden. Der deutſche Major Wolff iſt in Caſablanca
eingetroffen. Das Meer an der Küſte von Caſablanca zeigt
normalen Zuſtand; die Verbindungen zwiſchen dem Lande
und der Reede funktionieren regelmäßig.

Aus Rabatt wird gemeldet: Die Barre iſt jetzt paſſier-
bar. General Liauteh hatte ein Geſpräch mit dem Sultan
Abdul Aſis über die Polizei an der algeriſchen
Grenze und legte dar, daß er ſich genau an die Verträge halte.

Die nach Tan ger beſtimmten Truppen erhielten Gegen-
befehl und wurden nach Mogador eingeſchifft, wo ſich
der Gouverneur für Mulay Hafid erklärt haben ſoll. General
Liauteh ſchiffte ſich an Bord des Kreuzers „Du Chahla“ nach
Tanger ein. Mulgcey Hafid ſoll am 21. Oktober Marra-
keſch verlaſſen häben, man weiß jedoch nicht, wohin er ſich
begeben will, ob nach Caſablanca oder nach Mogador.

t

Zur Haager Friedenskonferenz.
Jn dem Ausſchußbericht der Zweiten niederländiſchen

Kammer über den Etat der auswärtigen Angelegenheiten am
Mittwoch äußerten einige Abgeordnete, die Ergebniſſe der
Friedenskonferenz ſeien wenig belangreich und in der Frage
der Abrüſtung oder wenigſtens der Beſchränkung der
Rüſtungen ſogar ganz nichtig. Mehrere andere Mitglieder
vertraten einen entgegengeſetzten Standpunkt, glaubten indeſſen,
daß es nötig geweſen wäre, die Konferenz beſſer vorzubereiten.
Einige Abgeordnete bezweifelten, daß die Delegierten der Nieder-
lande überall die holländiſchen Jntereſſen im Auge behalten
hätten, beſonders in den Verhandlungen über die Unverletzlichkeit
des Privateigentums zur See und der Minenfrage. Man
kritiſierte die den holländiſchen Delegierten gegebenen Jnſtruk-
tionen und verlangte, dieſe Jnſtruktionen kennen zu lernen, um
ſich ein beſſeres Urteil bilden zu können.

Donnerstag, 24. Oktober 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraßbe I.
Telephon-Amt VI Nr. 119h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Bandenunweſen.
Nach in Athen eingetroffenen Nachrichten hat eine ſtarke

bulgariſche Bunde, die wahrſcheinlich durch einige Einwohner des
bulgariſchen Dorfes Bouffi unterſtützt wurde, in der Nacht auf
den 21. Oktober das Dorf Rakovon, ſüdweſtlich von der
Stadt Monaſtir, zerſtört, und zwar nach den Berichten der
Behörden gegen 131 Häuſer. Nur zehn Gebäude blieben
ſtehen, alle übrigen wurden verbrannt. Bis jetzt iſt be
kannt, daß fünf Männer und zwei Frauen umge-
kommen ſind. Die Dorfbewohner ergriffen voll Schrecken
die Flucht. Der griechiſche Konſul in Mongſtir reiſte in Be
gleitung eines Dragomans ſofort nach den Ortſchaften ab, um
Hilfe zu bringen. Eine andere bulgariſche Bande griff in die
Nacht auf den 18. Oktober aus dem Hinterhalt außerhalb der
Ortſchaft Melenikon im Sandſchak Serres Griechen, die einen
Transport Trauben begleiteten, an und tötete ſechs davon.
Seit dem 24. Auguſt wurden im Sandſchak Serres im ganzen
18 Griechen und zwei Bulgaren getötet.
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OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Kaiſers.
Das Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Buregau erfährt über das

Befinden des Kaiſers: Es iſt kein Fieber vorhanden, der
Katarrh iſt im Abnehmen. Die Nacht verlief ruhig, doch
fand der Monarch wenig Schlaf; der Kräftezuſtand iſt dement-
ſprechend langſam zunehmend. Von immerhin noch möglichen
Rückfällen abgeſehen, kann nun doch einer baldigen Rekonvales
zenz entgegengeſehen werden. Die Korreſpondenz Wilhelm
meldet unterm 23. cr.: Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers
hält an. Wohl war der Schlaf mehrfach geſtört, doch waren die
Huſtenanfälle nicht mehr von ſo langer Dauer und ſolcher Jnten
ſität wie früher. Nach dem Frühſtück begab der Kaiſer ſich wie
gewöhnlich an den Arbeitstiſch. Leibarzt Kerzl fand das Befinden
des Kaiſers bei der Morgenviſite befriedigend. Infolge des an
dauernd ſonnigen Wetters iſt auch für heute mittag ein Spazier
gang in der kleinen Galerie geplant, da die bisherigen beiden
Spaziergänge dem Kaiſer gut getan haben. Der Kaiſer empfing
zur beſtimmten Stunde die Perſönlichkeiten der nächſten Um
gebung.

Rußland.
Empfang beim Kaiſer. Auslandsreiſe.Der Kaiſer empfing am Mittwoch in Petershof den

engliſchen Botſchafter und die Militärattachees von Schweden
und den Vereinigten Staaten von Amerika. Der Hof-
miniſter Baron Fredericks iſt am Mittwoch nach dem
Auslande abgereiſt.

Perſien.

Entlaſſung des Kabinetts.
Der Schah empfing am Dienstag den Präſidenten des

Parlaments und unterzeichnete einen Erlaß, durch den das
Kabinett entlaſſen wird. Ein neuer Kabinettspräſident iſt noch
nicht ernannt worden. Jn dem Bezirke Melair ſowie in der Stadt
Sendſchan ſind die Gouverneure tätlich inſultiert worden.

Prozeß Graf Moltke--Harden.
Die Beleidigungsklage des früheren Kommandanten von

Berlin, Generalleutnants z. D. Grafen Kuno von Moltke,
gegen den Herausgeber der „Zukunft“, Maximilian Harden,
gelangte bekanntlich Mittwoch vormittag vor dem Amtsgericht
Berlin-Mitte zur Verhandlung. Die Parteien ſind perſönlich zur
Stelle. Dem Privatkläger Grafen Moltke ſteht Juſtizrat Dr. v.
Gordon zur Seite, der Angeklagte Harden wird von dem
Juſtizrat Bernſtein- München verteidigt. Die Dinge, um
welche es ſich bei der Privatklage handelt, ſind zur Genüge be
kannt. Zur Anklage ſtehen einige Sätze aus einer Reihe von acht
Artikeln der „Zukunft“, die ſich über die Zeit vom Oktober 1906
bis April 1907 verteilen. Sie beſchäftigen ſich mit dem Einfluß,
den der Fürſt Philipp Eulenburg und die Liebenberger Tafel-
runde auf den Kaiſer zu erringen ſuche, mit gewiſſen anormalen
Gefühlsrichtungen einiger Herren dieſes Kreiſes und mit der Ge
fahr, die nach Anſicht des Angeklagten für das Vaterland darin
liege, wenn ein Kreis ſo gearteter Männer Einfluß auf die
Entſchließungen des Herrſchers gewinne. Graf Kuno Moltke
erblickt in einzelnen Stellen dieſer Artikel den Vorwurf, daß er
homoſexuelle Neigungen habe. Der Beklagte Maximilian Harden
antwortete auf die Frage, ob er die Verantwortung übernehme:
„Selbſtverſtändlich!“ Es folgt die Verleſung der inkriminierten
Artikel. Nach der Verleſung fragte der Vorſitzende, Amtsrichter
Dr. Kern, den Angeklagten: Haben Sie behaupten wollen, daß
der Kläger homoſexuell veranlagt ſei? Angekl. Harden: Jn
dieſen Artikeln habe ich einen politiſchen Zweck verfolgt. Zu
dieſem Zweck habe ich beiläufig auch die Perſon des Privatklägers
erwähnt. Nach meiner Ueberzeugung iſt der Vorwurf homo-
ſexueller Veranlagung nicht erhoben. Jch habe nur geſagt, daß
Graf Moltke nach meiner Ueberzeugung, die ich beweiſen werde,
abnorme ſexuelle Empfindungen hat. Vorſ.: Wollen Sie
ſagen, daß ein Heteroſexueller auch dieſe Abnormität beſitzen
könnte, von der Sie ſprechen Harden: Es gibt da ungemein
verſchiedene Nuancen. Jch perſönlich habe nach allem, was mir
bekannt iſt, über den Herrn Privatkläger die Meinung, daß er
zweifellos ein vollkommen abnorm empfindender Mann iſt.
Vorſ.: Jedenfalls ſind Sie der Anſicht, daß Sie eine Betätigung
der Homoſexualität nicht behauptet haben? Harden: Mit
keiner Silbe. Vorſ.: Welche Stellung haben Sie bisher in der
„Zukunft“ eingenommen in bezug auf die Abſchaffung des
S 175? Harden: Jch habe vor Jahren, als der Fall des Grafen
Fritz H. vorkam, darüber geſchrieben und geſagt, die Aufrecht-

erhaltung des S 175 habe keinen Zweck mehr. Vorſ.: Würden
Sie nicht einen Widerſpruch darin erblicken, wenn Sie den S 175
bekämpfen und trotzdem jemanden deshalb angreifen, weil er
gegen dieſen Paragraphen verſtößt? Juſtizrat Dr. v. Gordon:
Vielleicht äußert ſich der Beklagte beſtimmt, ob er bezüglich des
Grafen Moltke irgend ein Vergehen gegen den F 175 behaupten
will. Harden (erregt): Jch bin es müde, darauf Erklärungen



abzugeben, ich habe hundert mal Erklärungen abgegeben. Jch
werde beweiſen, daß Graf Moltke ſexual abnorm iſt. Jch habe
niemals behauptet, daß Graf Moltke ſich geſchlechtlich ſtrafbarer
Handlungen ſchuldig gemacht habe. Ich kenne die Geſchichte der
Ehe und Eheſcheidung des Privatklägers ſeit fünf Jahren in
allen Details. Jch habe in den Artikeln aber mit keinem Atom
auf Geſchlechtshandlungen des Privatklägers hingewieſen. S
Juſtizrat Dr. v. Gordon: Jn einer früheren „Zukunft“, Nr. 39,
vom Jahre 1902, hat der Beklagte, ohne irgend wie politiſch ge
nötigt worden zu ſein, Anſpielungen auf die Eheaffäre des Grafen
Moltke gemacht, durch welche er verſucht hat, den Grafen lächer-
lich zu machen. Juſtizrat Bernſtein: Jch muß gegen die Ver-
leſung dieſes Artikels proteſtieren. Jch erkläre im übrigen
folgendes: Herr Harden hat niemals den Grafen Moltke perſön
lich angegriffen, ſondern ſich nur mit ihm als Mitglied eines
Freundeskreiſes beſchäftigt. Dieſem gehörten die Herren
Lecomte, Graf Hohenau, Fürſt Philipp Eulenburg und Graf
Moltke an. Jch behaupte, daß beſonders Herr Graf Hohenau mit
dem Privatkläger ſehr intim befreundet iſt (als Graf Moltke
verneinend den Kopf ſchüttelt) nicht? na, es wird ſich ſchon
finden. Juſtizrat Dr. von Gordon: Mein Mandant kennt eine
ſolche Gruppe überhaupt nicht. Es gibt eine ſolche Gruppe in
der Form, wie es von Harden behauptet wird, überhaupt nicht.
Es beſteht nur eine Freundſchaft zwiſchen dem Grafen Moltke
und dem Fürſten Eulenburg. Dieſe Freundſchaft iſt aber klar
und rein wie die Sonne. Mit dem Grafen Hohenau beſteht über-
haupt keine nähere Freundſchaft. Der Herr Lecomte iſt dem
Privatkläger vollkommen fremd. (Mit gehobener Stimme): Es
xiſtiert kein Kreis, kein Grüppchen und auch keine
Kamarilla. Die Taktik der Gegner iſt die, alle mög-
lichen Menſchen in die Sache hineinzubringen und
in irgend eine Beziehung zu dem S 175 zu bringen.
Harden: Alles, was hier geſagt iſt, iſt unrichtig. Juſtizrat
Dr. v. Gordon: Die Gruppe, von der Sie ſprechen, exiſtiert
nicht, und der Graf Moltke ſteht völlig rein da! Vor ſ.: Herr
Privatkläger, wollen Sie ſich auch dazu äußern Privatkläger

Graf Moltke: Jch kann nur wiederholen, daß ein ſolcher Kreis
nicht exiſtiert und gar nicht exiſtieren kann! Meine Freund-
ſchaft mit dem Fürſten Eulenburg beſteht ſchon ſeit jungen
Jahren und hat mit perverſen Dingen abſolut nichts zu tun.
Harden: Fürſt Philipp Eulenburg, Graf Hohenau und Herr
Lecomte ſtehen ja doch dem Privatkläger ſehr nahe. Was iſt
alſo darüber zu reden, ob ein ſolcher „Kreis“ beſteht? Der
Privatkläger beſtreitet, daß es ein Freundeskreis iſt.
Juſtizrat Bernſtein: Jn dieſer Gruppe ſind verſchiedene
Stufen der Homoſexualität vertreten. Niemals hat der Ange-
klagte angedeutet, daß der Privatkläger mit aktiver Betätigung
homoſexualer Neigungen hervorgetreten iſt. Bezüglich des einen
Herrn dieſer Gruppe iſt zu behaupten, daß er ſeine homoſexuelle
Weſensart in Handlungen ſchwerſter Art umgeſetzt hat. Hat
der Privatkläger gewußt, daß Graf Hohenau ſo iſt, wie er ge-
ſchildert worden iſt, oder hat er wenigſtens davon gehört?
Graf Moltke: Jch habe das niemals gewußt. Es war mir
abſolut nicht bekannt. Jch beſtreite es. Harden: Jch muß
die Bemerkungen des Privbvatklägers als unrichtig bezeichnen
Vor ſ.: Herr Privatkläger! Der Angeklagte behauptet, Sie
hätten eine Abneigung gegen das weibliche Geſchlecht. Jſt das
richtig? Graf Moltke: Dann hätte ich wohl nie geheiratet.

Juſtizrat Bernſtein: Durch Zeugen wird eidlich bekundet
werden, daß Graf Kuno Moltke nicht einmal, ſondern unzählige
Male geſagt hat: die Ehe ſei eine Schweinerei, er lebe nicht für
ſeine Frau, ſondern für ſeine Freunde. Juſtizrat Dr. von
Gordon: Daß dem Angeklagten die geſchiedene Ehefrau des
Privatklägers ſolches mitgeteilt hat, gebe ich ja zu, aber er muß
ſich doch klar ſein, welcher Wert den Aeußerungen einer unglück-
lichen Frau, die in der Eheſcheidung ſteht, beizumeſſen iſt.
Juſtizrat Bernſtein: Es iſt wahr, daß die Ehe des Grafen
Moltke geſchieden iſt auf Antrag des Klägers, weil er behauptet
hatte, daß ſeine Ehefrau ſich ſchwerer Beleidigungen gegen ihn
ſchuldig gemacht hat. Jch werde erweiſen, was die Wahrheit
in dieſer Beziehung iſt. Juſtizrat Dr. v. Gordon: Be-
merken will ich, daß die geſchiedene Gattin des Grafen bei dem
Erheben der Beſchuldigungen gegen den Kläger infolge einer
Trionalvergiftung ihrer Sinne nicht mächtig war. Harden:
Jch will zur Vereinfachung der Sache etwas beitragen. Der
Herr Kläger behauptet, daß ich durch die jetzige Frau v. Elbe
perſönlich Jnformationen erhalten habe. Jch erkläre, daß dies
nicht richtig iſt.
Kläger irgendwie zu ſchaden, dann hätte ich längſt ſchon irgend
eine geringe, aber nach jeder Richtung hin erweisliche Tatſache
in meiner Zeitſchrift bringen können. Herr Graf Moltke hätte
dann unbedingt die Uniform ausziehen müſſen. Jch habe es
nicht getan. Jch habe nur dagegen gekämpft, daß die Jntereſſen
des Privatklägers durch den ihm befreundeten Fürſten Eulenburg
in der Nähe der höchſten Perſon des Landes in einer Weiſe
wahrgenommen werden, die leicht eine Bevorzugung eines Günſt-
lings genannt werden kann. Mir kommt es auf die Feſtſtellung
an, daß mir ſeit fünf Jahren Tatſachen und Aeußerungen be-
kannt ſind, von denen jede einzige genügen würde, den Herrn
Privatkläger in der ſchwerſten Weiſe zu ſchädigen, da ſie er-
weislich wahr ſind. Jch halte die Freundſchaft des Privatklägers
mit dem Fürſten Eulenburg für eine erotiſch betonte, aber nicht
für eine, die ſich in Handlungen umſetzt. Vor ſ.: Herr Be-
klagter, haben Sie nicht das Bedürfnis, im Jntereſſe des ganzen
Landes hier einen Vergleich zu ſchließen? Harden: Jch
würde zu meinem Bedauern auf dieſe Anregung nicht eingehen
können. Zwiſchen Graf Moltke und mir gibt es auf dieſer Erde
keine Möglichkeit eines Vergleichs. Alles, was ſeit dem 11. Mai
ſeitens des Privatklägers und ſeiner Freunde öffentlich und
geheim, direkt und indirekt geſchehen iſt, macht es mir unmöglich,
auf einen Vergleich einzugehen. Juſtizrat Dr. v. Gordon:
Auch für uns iſt ein Vergleich unmöglich. Die ganze Welt hat
die Artikel ſo aufgefaßt, wie ſie der Kläger auffaſſen mußte.
Vor ſ.: Halten Sie, Herr Beklagter, die Freundſchaft des Klägers
mit dem Fürſten Eulenburg für eine ideale unter Ausſchluß
geſchlechtlicher Delikte? Harden: Jch bin der Ueberzeugung,
daß die beiden Herren keine Geſchlechtshandlungen vorgenommen
haben, bin aber auch der Meinung, daß die Freundſchaft eine
erotiſche Betonung hat. Denn wenn der Kläger das Taſchen-
tuch ſeines Freundes an die Lippen drückt und ruft: „Phili, mein
Phili!“ und wenn er ihm ſchreibt: „Meine Seele, mein Ge-
liebter!“ ſo kann ich das nicht anders anſehen als wie eine
erotiſche Betonung. Der Vorſitzende geht ſodann die einzelnen
von dem Privbatkläger als beleidigend in ſeiner Privatklage her-
vorgehobenen Stellen der Artikel durch. Hierbei wird auch die
Bedeutung des bekannten Artikels beſprochen, in dem der
„Harfner“ und der „Süße“ auftritt. Harden gibt zu, daß mit
dem „Süßen“ der Privatkläger gemeint war und nicht, wie
gedacht wurde, der Botſchaftsrat Lecomte. Der Privatkläger er-
klärt hierzu, daß er durch dieſe höhniſche Art, in welcher er als
der „Süße“ bezeichnet wird, ſich beleidigt fühle. Harden macht
dagegen darauf aufmerkſam, daß der Privatkläger mit ſolchen
Koſenamen, z. B. auch mit dem Namen Tütü, in ſeiner Familie
bezeichnet worden iſt. Der Privatkläger erwidert, er werde mit
dem Namen Tütü noch in der Erinnerung an ſeine Kindheit von
zwei ſeiner Schweſtern bezeichnet. Harden: Beſtreitet der
Privatkläger, daß er Süßigkeiten gern ißt und beiſpielsweiſe
Süßigkeiten, Pralinees und dergleichen mit ins Theater zu
nehmen pflegt, ſo daß man von ihm ſagte: „Da kommt der Süße
mit der Tüte!“ Graf Moltke: Davon weiß ich nichts.
Harden: Wird beſtritten, daß Graf Moltke Rot auflegt?
Privatkläger: Ja, das wird beſtritten. Harden:
Es iſt auch bereits vor, langen Monaten zugegeben, daß die
Herren Fürſt Philipp zu Eulenburg und Graf Kuno v. Moltke, die
unter einander von einem „Liebchen“ ſprachen, mit dieſem Worte
die höchſte Perſon im Lande zu bezeichnen für gut befanden.
Bei weiterer Erörterung der Bedeutung ſeiner Artikel bleibt der
Angeklagte immer wieder dabei, daß er ſich um vie privaten

Wenn ich die Abſicht gehabt hätte, dem Herrn

Neigungen der Herren ganz und gar nicht kümmere, ſolange ſie
nicht in die politiſche Sphäre übergreifen. Jn dieſer Diskuſſion
wird auch wiederholt auf den franzöſiſchen Botſchaftsrat Lecomte
und deſſen ſexuelle Neigungen hingewieſen. Juſtizrat Bern
ſt ein: Der Privatkläger, der der intimſte Freund des Fürſten
Philipp Eulenburg iſt, hat als Generalleutnant des deutſchen
Kaiſers nicht verhindert, daß dieſer Herr Lecomte dem Kafſer
vorgeſtellt wurde. Juſtizrat Dr. v. Gor don tritt dieſen Aus
führungen nachdrücklich entgegen. Bei dieſen Erörterungen wird
der Privatkläger wiederholt befragt, ob er wirklich nichts von den
Neigungen des Herrn Lecomte gewußt habe. Der Privatkläger
erklärt, es wurde ja gemunkelt, wie manchmal über jemand ge
munkelt wurde und jetzt wohl über die meiſten gemunkelt werde.

Harden: Alſo der Generaladjutant des deutſchen Kaiſers
hat munkeln hören, daß der Vertreter einer fremden Macht der
artigen Neigungen huldigt, und er hat es geduldet, daß der Bot
ſchaftsrat in Verbindung mit dem deutſchen Kaiſer gebracht
wurde. Juſtizrat Dr. v. Gor don erklärt immer wieder, daß
jedermann aus den Artikeln den Vorwurf habe herausleſen müſſen
und auch herausgeleſen habe, daß dem Privatkläger der Vorwurf
der Päderaſtie gemacht werden ſollte. Har den bekämpft dieſen
Gedanken mit großer Entſchiedenheit. Harden ſchildert den
Beſuch des Abg. und Kloſterpropſtes Grafen Otto v. Moltke, der
ihm mitgeteilt habe, ſein Vetter, der Kläger, habe ehrenwörtlich
verſichert, daß er keinen geſchlechtlichen Umgang mit Männern
gehabt habe. Bei dieſer Unterredung habe ich dem Vetter des
Klägers verſchiedene nähere Angaben gemacht und der Herr Graf,
Kloſterpropſt und Abgeordneter hat aus dieſer Unterredung, für
deren Zuſtandekommen er mir noch dankbar war, die Grundlage
für die Anklage gemacht; ich würde das nicht tun. Graf
Moltke: Es iſt mir nicht eingefallen, meinem Vetter ein Ehren-
wort deswegen zu geben, damit er es Herrn Harden weitergibt.
Juſtizrat Dr. Bernſtein: Jch weiſe darauf hin, daß ſich der
Kläger beim Leſen der Artikel garnicht beleidigt gefühlt hat,
ſondern erſt mit dem Tage, wo er beim Kaiſer in Ungnade fiel.

Juſtizrat v. Gordon: Jch behalte mir vor, durch das Zeug-
nis des Herrn Grafen Otto von Moltke zu beweiſen, daß der An
geklagte die Vorwürfe in ſeinen Artikeln in dem Sinne gemeint
hat, wie ſie der Kläger aufgefaßt hat, daß der Beklagte dabei nicht
an harmloſe, ſondern an recht ſchwerwiegende Dinge dachte. Es
kommt dann zu längeren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Ver
tretern beider Parteien über digZuläſſigkeit der Vernehmung ver-
ſchiedener vom Beklagten vorgeſchlagenen Zeugn. Der Vor-
ſitzende vertagt darauf die Sitzung bis 4 Uhr nachmittags zur Be
ſchlußſaſſung über die Notwendigkeit und Zuläſſigkeit der Beweis-
aufnahme.

Lach der Wiedereröffnung der Sitzung erklärt der Vor
ſitzen de, das Gericht habe den Beweis des Angeklagten zu
gelaſſen, daß Graf v. Moltke dem weiblichen Veſchlechte be-
ſonders abgeneigt ſei. Als erſte Zeugin wird dann die frühere
Gemahlin des Grafen v. Moltke, Frau v. Elbe, vernommen.
Das Gericht beſchließt entgegen einem Antrage des Juſtizrates
v. Gordon, die Oeffentlichkeit beizubehalten. Frau von
Elbe beſtätigt auf eine Frage des Vorſitzenden, daß Graf Moltke
während ſeiner Ehe auch dem weiblichen Geſchlechte abgeneigt ge
weſen ſei. Er habe dies oft in ſehr ſchroffer Form zum Ausdruck
gebracht. Da es der Zeugin offenbar äußerſt peinlich iſt, näher
auf dieſe Dinge einzugehen (ſie kann zum Schluſſe kaum noch
ſprechen und weint unaufhörlich), ſo erklärt ſich der Vorſitzende
auf Vorſchlag des Verteidigers damit einverſtanden, an die Zeugin
Fragen zu ſtellen, damit es ihr erſpart bleibt, die Worte in den
Mund zu nehmen. Auf Fragen des Verteidigers Juſtizrats Bern
ſte in gibt ſie mehrere Bemerkungen des Grafen Moltke über
die Ehe wieder und erklärt auf die Frage, ob ihr aufgefallen ſei,
daß der Graf den Männern beſonders zugeneigt geweſen ſei, er
habe ſeine Freunde über alles geliebt. Ob er
intimere Beziehungen zu ihnen gehabt habe, wiſſe ſie nicht. Ein
mal habe er ein Taſchentuch des Fürſten Eulenburg gefunden, es
an ſeine Lippen gedrückt und ausgerufen: Mein Geliebter! Meine
Seele! Mein Alterchen! Mein einziger Dachs! Jedenfalls ſei
er zu Männern zärtlicher geweſen als zu ihr. Den ehelichen
Verkehr habe er ſchon zwei Tage nach der Hochzeit aufgegeben,
angeblich auf Wunſch ſeines Freundes Eulenburg. Dieſer
habe auch zu ihr geſagt: „Geben Sie meinen Freund frei.“ Als
ſie ihn fragte: Werden Sie das auch von Jhrer Tochter verlangen
habe er geantwortet: Meine Tochter würde ich Moltke nie gegeben
haben. Zu ihrem Vertreter habe Graf Moltke einmal geäußert,
wenn er geſchieden ſei, werde es ihm gelingen, als Flügeladjutant
zum perſönlichen Dienſte in unmittelbare Nähe des Kaiſers zu
kommen. Phili brauche jemand, um über alles in der nächſten
Umgebung des Kaiſers genau unterrichtet zu ſein. Einmal habe
Moltke geſagt: Wie es bei den Frauenzimmern ausſieht, iſt mir
egal, wenn es nur bei meinem Freunde recht nett iſt und ich mich
dort amüſieren kann. Auf die Frage Hardens, ob Moltke, wenn
er vom Fürſten Eulenburg getrennt war, ihm Berichte und Briefe
zu ſchreiben hatte, antwortet die Zeugin, Moltke habe ihr ſelbſt
geſagt, daß er häufig Berichte an den Fürſten Eulenburg ſchreiben
müſſe. Hierauf wurde die Verhandlung wegen der vorgerückten
Zeit auf heute, Donnerstag, 10 Uhr vertagt.

Aus Nah und Fern.
Deutſch Südweſtafrika. Wenn auch der Aufſtand im deutſch

ſüdtweſtafrikaniſchen Schutzgebiet zurzeit als beendet betrachtet
werden kann, ſo ſind wir doch genötigt, immer noch einen beträcht-
lichen Teil unſerer braven Jungen auf dem Kriegsſchauplatze zu
belaſſen und zumal von den Feldſignalabteilungen, den
Patrouillen und auch den Etappenkommandos werden die nächſten
Monate noch eine hingebende, entſagungsvolle und verantwortliche
Tätigkeit unter ſchweren Anſtrengungen fordern. Sie werden auch
in dieſem Jahre noch Weihnachten im Felde feiern. Der
Alldeutſche Verband hat aus den Reſtmitteln ſeiner Liebes
gaben ſammlung bereits wieder 3000 Mark für Weihnachts
ſpenden ausgeworfen und hoffſt, daß die kommende Weihnachtszeit
bei vielen wieder einen neuen Anſtoß geben wird, den braven
Südweſtern weitere Spenden zuzuführen. Er wird bei der Ver
teilung ſeiner Weihnachtsſpende diejenigen Truppenteile, die noch
im eigentlichen Felddienſt ſtehen, ſowie die Lazarette beſonders
berückſichtigen. Für alle diejenigen, die beabſichtigen, direkt Weih-
nachtsſpenden hinauszuſenden, empfiehlt er auf Grund der von
ihm geſammelten Erfahrungen, in erſter Linie folgende
Gegenſtände zu berückſichtigen: Kakes, Zwieback, Suppen-
tafeln von Maggi oder anderen Firmen, leichte Pantoffeln,
Taſchenmeſſer, Mundharmonikas, Okarinas, Spielkarten, einfache
Brettſpiele wie Dame, Mühle und Salta oder Halma mit zu
ſammenklappbaren Brettern und kleinſter Ausführung, kurze
Pfeifen, Tabak und Zigarren. An Büchern empfehlen ſich für die
Lazarette und Geneſungsheime ganze Jahrgänge von Zeitſchriften,
möglichſt illuſtriert, und für die Reiter kleine Lektüre, die in den
Satteltaſchen mitgenommen werden kann, wie Reklambände,
Wiesbadener Volksbücher, Meyerſche Volksbücher, die Einzelhefte
der Volksaufgabe von „Auf weiter Fahrt“ im Verlage von
Weicher- Leipzig und ähnliches.

Die Kaiſerjacht „Standart“. Die Arbeiten zur Aus
beſſerung der äußeren Beſchädigungen der Kaiſerjacht
„Standart“ nähern ſich ihrem Ende. Jn etwa 14 Tagen wird
die Jacht das Dock in Kronſtadt verlaſſen, um die innere Aus
beſſerung und die der Keſſel in der baltiſchen Werkſtatt in
Petersburg vorzunehmen. Zur Eröffnung der Schiffahrt im
Jahre 1908 ſoll die „Standart“ vollſtändig hergeſtellt ſein.

Vallonfahrten. Nach einer Meldung aus NewYork landete
der deutſche Ballon „Pommern“ am Mittwoch, 9 Uhr morgens,
in Asbury Park an der atlantiſchen Küſte. Die zurückgelegte
Strecke beträgt etwa 1000 engliſche Meilen. Der Ballon hat die

Fahrt von St. Louis bis Asbury Park in 39 Stunden 55 Minuten
zurückgelegt. Der deutſche Ballon „Abercron“ iſt in Dove
(Staat Delaware), 800 engliſche Meilen von St. Louis, gelandet
Dre Ballon „Düſſeldorf“ wurde am Mittwoch um 8 üht
morgens ebenfalls in Dover geſichtet.

Der auf Grund geratene Dampfer „Lituania“ ſitzt nach einer
Meldung aus Cimbrishamm noch feſt. Da das Wetter andauernd
ſehr ſchön iſt, beſteht vorläufig keine Gefahr. An Vord befinden
ſich 760 Paſſagiere, meiſt Polen und Juden, und 104 Mann Be
ſatzung. Taucher unterſuchen die Beſchädigungen der „Lituanig“
Man beabſichtigt, die Paſſagiere durch einen anderen Dampfer an
ihren Beſtimmungsort zu bringen.

Heftiges Erdbeben. Jn Catanzaro wurde Mittwoch
abend 914 Uhr ein ſehr heftiges Erdbeben verſpürt. Ein Schaden
iſt nicht angerichtet worden.

Die Unterſchlagungen des Bankiers Gerwig. Die Verluſte
welche den Kunden des durch Selbſtmord aus dem Leben ge
gangenen Bankiers Gerwig in Frankfurt a. O. entſtanden
ſind, erreichen eine beträchtliche Höhe. Wenn auch eine beſtimmte
Summe noch nicht angegeben werden kann, ſo dürfte die von
875 000 bis 500 000 Mark kaum zu hoch gegriffen ſein. Gerwig,
der ein Stadtverordnetenmandat inne hatte und ſonſtige Ehren
ſtellen bekleidete, hat offene Depots angegriffen. Der Verluſt,
den ein Frankfurter Arzt Dr. T. erleidet, beziffert ſich nach deſſen
eigenen Angaben auf über 150 00 Mark. Zahlreiche Perſonen
haben Beträge bis zu 7000 Mark verloren. Gerwig hat an der
Börſe hoch ſpekuliert und iſt dadurch bereits im Früh-
jahr dieſes Jahres, als die Kursſtürze einſetzten, in Schwierig-
keiten geraten. Die Freunde Gerwigs ſollen, wie eine neuere
Nachricht beſagt, bereit ſein, ſoweit wie möglich alle Verluſte,
die durch verunglückte Börſenſpekulationen Gerwigs deſſen Kunden
entſtanden ſind, und die, wie berichtet, in die Hunderttauſende
gehen, zu decken.

Der Dampfer „Boruſſia“ iſt nach einer Meldung aus Liſſa,
bon angeſichts der Stadt vollſtändig im Tajo verſunken, ſo daß nicht
einmal die Maſten mehr aus dem Waſſer hervorragen. Tot ſind,
ſoweit bis jetzt bei den Rettungsarbeiten feſtgeſtellt werden konnte, nur

ein zur Beſatzung der „Boruſſia“ gehörender Schiffsjunge ſowie der
Dolmetſcher der Agentur der HamburgAmerikaLinie. Auf dem Tajo
herrſcht heftige Strömung; es regnet ſtark.

Der Eiſenbahndienſt in Jtalien. Nach einer Meldung aus
Rom wurde an mehreren Bahnhöfen des Auslandes in den letzten
Tagen die Annahme von Frachtgütern für Jtalien wegen des drohenden
Ausſtandes verweigert. Es iſt jedoch ſicher, daß die Staatsbahnen
keinen Befehl in dieſer Beziehung erteilt haben ſobald ſie die erwähnte
Ableitung erfuhren, benachrichtigten ſie die dabei intereſſierten Ver
waltungen, damit dieſe genaue Anordnungen für die Regelung der
Annahme der direkten Gütertransporte nach Jtalien träfen. Der
Eiſenbahndienſt in Jtalien wickelt ſich in regelmäßiger Weiſe ab.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Hamburg, 23. Oktober. Die Konferenz, welche die

Herbeiführung einer gegenſeitigen Anerkennung der
deutſchen und engliſchen Freibord- Vorſchriften
bezweckt, wurde heute morgen durch den vortragenden Rat im Reichs
amt des Jnnern Dr. Lewald mit einer deutſchen und engliſchen An
ſprache eröffnet, worin er die Hoffnung anusſprach, daß die Konferenz
gute Erfolge erzielen werde. Die hierauf beginnenden Verhandlungen,
die bisher einen erfreulichen Verlauf genommen haben, dauerten bis
4 Uhr nachmittags. Alsdann traten die deutſchen und engliſchen
Delegierten zu Sonderberatungen zuſammen.

Görlitz, 23. Okt. Unter Beteiligung von Vertretern des
Landwirtſchaftsminiſteriums, der öffentlichen Wetterdienſtſtelle in
Berlin, des Bundes der Jnduſtriellen, ſowie des deutſchruſſiſchen
Vereins findet hier die 13. Generalverſammlung des
Vereins oſt deutſcher Holzhändler und Holz-
induſtrieller unter Leitung des erſten Vereinsvorſitzenden
MichalskiBerlin, ſtatt. Vertreten ſind gegen 150 Mitglieder.

Provinz Sachſen und Untgebung.
Weißenfels, 23. Okt. (Zur Guſtav Adolf-Ur-

kunde) im Schwedenzimmer des hieſigen Amtsgerichts, nach
welcher das Herz Euſtav Adolfs unter der Kanzel der hieſigen
Stadtkirche beigeſetzt ſein ſoll, wird dem „L. Vb.“ mitgeteilt:
Die Urkunde beſagt nicht die Wahrheit. Das Herz Guſtav Adolfs
wurde von ſeiner Gemahlin Eleonore in einer goldenen Kapfel
aufbewahrt und befindet ſich jetzt mit dieſer Kapſel im Sarge
Guſtav Adolfs in der Riddarholmskirche in Stockholm. Auch iſt
die Leiche des Königs nicht am Tage der Schlacht, ſondern den
Tag darauf nach Weißenfels gebracht worden.

4 Sangerhauſen, 23. Okt. (Ein ſehrintereſſantes
Buch), das ſechſte Heft aus den Mitteilungen des
Vereins für Geſchichte und Naturwiſſenſchaft
in Sangerhauſen und Umgegend“ iſt ſoeben im
Selbſtverlage des Vereins erſchienen. Das auch weitere Kreiſe
mit lebhaftem Jntereſſe erfüllende, ca. 160 Seiten umfaſſende
Werk beſchäftigt ſich zunächſt mit Streifzügen durch den
Kreis Sangerhauſen. Eingangs wird hier erwähnt,
daß jetzt bereits mehr als 90 Jahre verfloſſen ſeien, ſeitdem die
Bewohner des Kreiſes Sangerhauſen zu Preußen gehören. Dann
werden Dörfer und Städte, bekannte Perſönlichkeiten des Kreiſes
uſw. beſprochen. Dieſer Abſchnitt iſt behandelt von dem Vor-
ſitzenden des Vereins, Herrn Amtsgerichtsrat Krieg. Ein
zweiter Abſchnitt befaßt ſich mit Bildern aus Wall-
hauſens Vergangenheit, die von Herrn Pfarrer Max
Trippenbach in Wallhauſen in geiſtvoller Weiſe vor uns ent
rollt werden. Der ſich anſchließende, ebenfalls von Herrn Amis-
gerichtsrat Krieg verfaßte Vereinsbericht gibt Aufſchluß
über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1906 und die letzten
beiden Abſchnitte enthalten eine Bücherſchau und ein Mit
glieder-Verzeichnis. Wir können das ſchöne Wert
allen Einwohnern des Kreiſes Sanerhauſen zum Studium
wärmſtens empfehlen, aber auch diejenigen, welche den herrlichen,
in romantiſcher Schönheit ſich erſtreckenden Landſtrich, der den
Kreis Sanerhauſen umfaßt, jemals geſchaut haben, werden
reichen Genuß beim Leſen des Buches finden.

Freußiſch-Börnecke, 23. Okt. (Wilderer ver-
haftet. Raufbolde.) Jn unſerer Feldflur, in der arz
gewilddiebt wird, gelang es dem Feldſchutzbeamten Groebel,
zwei Wilderer in den Perſonen der beiden Bergleute Hermann
H. und Hermann W. zu ertappen. Nach einer langen und auf
regenden Jagd, bei der das Gewehr erſt mitſprechen mußte, konnte
er nach Meldung des Anzeigers den H. in der Gemarkung Gänſe-
furt verhaften. Bei einem Vergnügen des hieſigen Arbeiter
Radfahrervereins kam es zwiſchen zwei Beſuchern zur Prügeler.
Als der Polizeiſergeant Dannehl dieſelben trennen wollte, wurde
er von dem Bergmann M. mit dem Meſſer angegriffen und am

Kopfe verletzt. SMenfſelwitz, 28. Okt. (Ein Geſpenſt verhaftet
Seit längerer Zeit trieb ſich ein „weißes Geſpenſt“ in der Nah
des Dorfes Spora umher, das viele furchtſame Leute in Schrecken
verſetzte. Vorgeſtern nach Mitternacht iſt nun das „Geſpenſt
von zwei handfeſten Männern verhauen und ins Spritzenhaus
zu Spora geſperrt worden. Es wurde von der Polizei nach Zeiß
befördert und iſt ein 26 Jahre alter Arbeiter aus Croſſen.

Güſten, 28. Okt. (Elektriſche Triebwagen
Wie die „Anh. B.Ztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, werden
dem hieſigen Bahnhof in nächſter Zeit elektriſche Triebwagen
überwieſen. Dieſelben ſind ca. 25 Meter lang und bieten Raum
ſür ungefähr 100 Perſonen. Die Wagen ſollen am 1. Mai
dem Betriebe übergeben werden und dem Nahperſonenverkeht
zwiſchen Güſten-Bernburg, Güſten-Aſchersleben,
Eüſten- Calbe a. S. und GüſtenStaßfurt dienen.
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iſt dies der erſte Verſuch, von deſſen Ergebnis es abhängen3 an a anderen Stationen gleiche Wagen eingeſtellt

werd Hecklingen, 28. Okt. (Jn große Lebensgefahr)
exiet am Freitag abend die 20jährige Tochter des Maſchiniſten

von hier. Das junge Mädchen wollte ein Theater in Staßfurt
befuchen und hatte ſich dazu eine ſeidene Bluſe mit Benzin ge-
reinigt. Nachdem ſie dieſe angezogen, wollte ſie ſich, ſo leſen wir
im „Anh. St.Anz.“, das Haar kräuſeln und ſteckte mittels eines
Streichholzes die Spirituslampe an. Jm Nu ſtand die Aermſte
m Flammen, da der Benzin in der Bluſe Feuer ge
fangen hatte. Nur der Geiſtesgegenwart der entſetzt zu
pringenden Mutter des Mädchens, welche kurzerhand eine Tiſch
deche um die Brennende ſchlug, hat dieſe ihr Leben zu verdanken.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Oktober.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. In der zum geſtrigen
Abend vom Vorſtand des Allgemeinen Halleſchen Bürgervereins
für ſtädtiſche Intereſſen und dem Vorſtand des Halleſchen Bürger
vereins in die „Germaniaſäle“ einberufenen öffentlichen Wähler-
verſammlung für die dritte Abteilung wurden die von
den beiden Siebenerkommiſſionen vorgeſchlagenen Kandidaten:

1. des Allgemeinen Bürgervereins, die Herren Ghgas,
Kobert, Döhler, Reiling; 2. des Halleſchen Bürger-
vereins, die Herren Springer, Helmecke, Borges,
Dr. Steinbrück, nach kurzer Ausſprache als gemeinſame
Kandidaten angenommen. Damit iſt die Einigung der
bürgerlichen Parteien entſchieden. Wir kommen
in der nächſten Nummer auf die Verſammlung zurück.

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Okt. Der „Roland von Berlin“ hatte in

einem Artikel über die Angelegenheit Graf Molt ken
Harden die Behauptung aufgeſtellt, daß ſeinerzeit der
Kaiſer ſeinen Generaladjutanten v. Pleſſen zum Fürſten
v. Eulenburg, Grafen Kuno v. Moltke und dem Grafen
Hohenau mit der Aufforderung geſchickt habe, die erhobenen
Vorwürfe ehrenwörtlich in Abrede zu ſtellen, daß dies aber
nur von ſeiten des Grafen Kuno v. Moltke geſchehen ſei,
während Graf Hohenau um ſeinen Abſchied bat und Fürſt
Eulenburg ſchwieg. Dieſe beiden hätten ſomit geſtändig
geſchienen. Darauf hat Fürſt Eulenburg folgende Zuſchrift
an den Herausgeber des „Roland“ gerichtet: 1. Es iſt
unwahr, daß der Herrſcher ſeinen Generaladjutanten
Exzellenz v. Pleſſen zu mir geſandt habe. 2. Es iſt un-
wahr, daß ich im Gegenſatz zum Verhalten des Grafen
Moltke auf die Aufforderung, die erhobenen Vorwürfe ehren-
wörtlich in Abrede zu ſtellen, geſchwiegen habe. Der Stelle
gegenüber, die eine ſolche Aufforderung an mich zu richten
das Recht hatte, habe ich die Erklärung in der verlangten
Form gegeben. Dieſe Erklärung hatte inhaltlich den-
ſelben Sinn, wie die vom Grafen Moltke abgegebene.

Berlin, 23. Okt. Die „Münch. N. Nachr.“ erfahren
über die Unterredung des Staatsſekretärs des Jnnern,
o. Bethmann-Hollweg, mit einer Delegation der
Verbände techniſcher Angeſtellter über
Arbeitskammern, daß das Reichsamt des Jnnern
die Errichtung paritätiſcher, territorial abgegrenzter, nach
Jerufen und Gewerbezweigen eingeteilter Kammern für

Arbeitgeber, ſowie für Handwerker, Arbeiter, kaufmänniſche
Gehilfen und techniſche Beamte im Anſchluß an die Berufs-
genoſſenſchaften und Handelskammern plane.

München, 23. Okt. Die Vertrauensmänner der Ge-
werkſchaften und der ſozialdemokratiſchen Partei beſchloſſen,
die Mäßigkeitsbewegung zu unterſtützen,
von einem Boykott des verteuerten Bieres aber abzu
ſehen.

Wèien, 23. Okt. Sehr viel Publikum erſchien heute
im Schönbrunner Parke, um den Kaiſer beim
Spaziergang in der Galerie zu ſehen. Der Kaiſer
ging langſam, aber ſicher und nahm wiederholt auf
Fauteuils Platz, um auszuruhen. Er erwiderte die ehr-
erbietigen Grüße des Publikums mit freundlichem Lächeln.

Wien, 23. Okt. Nach Schluß der heutigen Sitzung des Ab-
geordnetenhauſes wurde der Abg. Graf Sternberg von dem
ſozialdemokratiſchen Abg. Schuhmeier tätlich angegriffen,
weil Sternberg ein Bild zeigte, auf dem eine Hofequipage mit
einem Lakei in der Maske des Abg. Schuhmeier zu ſehen war.
Sternberg konnte nur durch Dazwiſchentreten mehrerer Abge-
ordneten vor weiteren Mißhandlungen geſchützt werden. Die
Führer der Sozialdemokraten erklärten dem Präſidenten, wenn
dieſer nicht gegen die fortgeſetzten Beſchimpfungen und Be
leidigungen der ſozialdemokratiſchen Partei durch Sternberg ein
ſchreite, werde die Partei im Sitzungsſaale an Sternberg Ver
geltung üben.

Paris, 23. Okt. Die Bevölkerung von Douagi ver-
ſuchte einen jungen Mann zu lynchen, der wegen dringenden
Verdachts des bekannten Luſtmordes an einem zwölfjährigen
Mädchen ins Gericht eingeliefert wurde. Er hatte das Kind in
eine kinematographiſche Vorſtellung geführt, auf deren Programm
auch der Fall Soleilland ſtand. Wenige Stunden ſpäter wurde
das empörende Verbrechen entdeckt. Die Angelegenheit wird im
Parlament bei der Beſprechung der Begnadigung Soleillands zur
Sprache kommen.

Rom, 23, Okt. Einem hieſigen Blatte zufolge wird
trotz aller Bemühungen der deutſchen Katholiken im nächſten
Konſiſtorium kein deutſcher Kardinal ernannt
werden. Ebenſo wird der Papſt keinen franzöſiſchen Kar
dinal ernennen, obgleich deren Zahl von ſieben auf vier
herabgeſchmolzen iſt.

Sofia, 23. Okt. Die hieſigen Sozialiſten, die für Montag,
den Tag der Eröffnung der Sobranje, eine Arbeiterkund-
gebung vor der Sobranje vorbereiten, veröffentlichten zu
dieſem Zwecke im hieſigen Arbeiterblatte einen Aufruf, der
Beleidigungen des Fürſten enthielt. Infolgedeſſen wurde der
Vorſtand der Sozialiſtenpartei von der Polizei vernommen, die
den Verfaſſer des Artikels ausforſchen will.

Aus Nuordamerika.
Pittsburg, 23. Okt. Die Fondsbörſe beſchloß, bis

auf weitere Bekanntgabe den Verkehr zu ſchließen.
New-York, 23. Okt. Fünfzehn mit der Prüfung der

Banken betraute Beamte, die nach verſchiedenen Teilen der
Stadt ausgeſchickt wurden, meldeten um 11 Uhr nachts, daß
nur auf die Truſt- Company von Amerika ein
Anſturm der Deponenten ſtattfand, und daß die Zu
ſtände bei den anderen Banken und Truſt-Kompagnien
normal ſeien.

New-York, 23. Okt. Aus guter Quelle verlautet, daß
der Schatzamtsſekretär Cortelyou 10 Millionen Dollars für
die lokalen Banken hinterlegt hat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 15. bis 21. Oktober wird der „Berl. B.Ztg.“ aus Magdeburg
u. a. geſchrieben: Das Fabrikangebot blieb auch in dieſer Berichts-
zeit nur mäßig, da die Fabriken infolge der verſpäteten Betriebs-
aufnahme mit der Ablieferung der früher verkauften Zucker voll
auf beſchäftigt ſind. Jn Nebenerzeugniſſen logen nur ab und zu
einige Partien vor, die zumeiſt den Raffinerien zufielen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig; die amtliche Preisfeſt-
ſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9——9,07
Mk., Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. Mk., beides
ohne Sack, die 50 Kilogr., ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 168 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 167 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 40 000 Ztr., Halle a. S.
40 000 Ztr., Stettin 88 000 Ztr., Danzig 7000 Ztr. und Breslau
137 000 Ztr. Am Raffinadenmarktk haben ſich die Verhältniſſe
in leichter Weiſe gebeſſert, da das Jnland in den letzten Tagen
etwas mehr Kaufluſt bekundete. Auch in Granulated fanden in
dieſer Berichtszeit verſchiedentlich Abſchlüſſe mit England ſtatt,
wo ſich die Kaufluſt gleichfalls etwas gehoben hat. Der Termin-
markt ſtand dieſe Woche unter dem Zeichen der Erntebezifferungen
und Schätzungen der verſchiedenen Statiſtiker. Betrachtet man
die fünf Konventionsländer, dann iſt bei Otto Licht ein Weniger
von rund 167 000 To., bei Gieſecker ein Weniger von 308 000 To.
vorhanden, während F. O. Licht noch eine um 48 000 To. größere
Erzeugung annimmt, wobei das hauptſächliche Mehr bei Frank-
reich liegt. Aus ſämtlichen Angaben leuchtet hervor, daß in
Europa die vorjährige Erzeugung nicht erreicht werden wird.
Daß bei dieſen Ernteſchätzungen die Preiſe fortgeſetzt im Rahmen
von 20 Pfg. die 100 Kilogr. hin und herſchwankten, iſt nicht
weiter verwunderlich; man kann aber wohl annehmen, daß die,
Abwärtsbewegung ſo ziemlich am Ende iſt. Der Verlauf des
heutigen Marktes war behauptet, die amtliche Feſtſtellung ergab
für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogr. fob.
Hamburg: Oktober 18,80 Mk. G., 18,85 Mk. Br., 18,85——,82
Mark bez., Oktober Dezember 18,80 Mk. G., 18,85 Mk. Br., No
vember 18,75 Mk. G., 18,80 Mk. Br., November Dezember
18,80 Mk. G., 18,85 Mk. Br., Dezember 18,85 Mk. G., 18,90 Mk.
Br., 18,85 Mk. bez., Januar März 19,20 Mk. G., 19,30 Mk. Br.,
März 139,30 Mk. G., 19,40 Mk. Br., Mai 19,60 Mk. G., 19,65
Mark Br., Auguſt 19,90 Mk. G., 19,95 Mik. Br., Oktober De-
zember 19,15 Mk. G., 19,25 Mk. Br. Gegen vergangenen Montag
ſind nahe Sichten 5 Pfg. die 100 Kilogr. niedriger, Frühjahrs-
monate unverändert, Sommerlieferung 5 Pfg. die 100 Kilogr.
höher. Die engliſchen Märkte eröffneten die Woche in
ſtetiger Haltung. Am Mittwoch ging die Beſſerung aber voll
ſtändig verloren. Bis zum Freitag früh waren die höchſten
Wochenpreiſe wieder hergeſtellt, dann ging es aber auf die Licht-
ſchen Schätzungen von neuem bergab. Der Schluß am Sonn-
abend war jedoch wieder ſtetig und 18 bis 34 d. p. ewt. höher.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. p. ewt.
fob. Hamburg: Oktober 9 ſh. 4 d. Käufer, Dezember 9 ſh. 44 d.
Wert, Januar-März 9 ſh. 64 d. Wert, Mai 9 ſh. 818 d. bezahlt,
Auguſt 9 ſh. 105 d. bezahlt. Nahe Sichten ſind demnach 4 d.
Frühjahrs und Sommermonate bis d. p. cwt. höher als am
vorigen Wochenſchluß Der Pariſer Markt wurde durch die
verſchiedenen Schätzungen ungleich ſchwerer beeinflußt als der
unſrige. Die Preisſchwankungen waren daher in Paris häufiger
und auch ſtärker als bei uns, 25—3714 cts. die 100 Kilogr.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.
Oktober 26,8724 Fr. Abgeber, November 26,871 Fr. Käufer,
Oktober-Januar 27,75 Fr. Käufer, MärzJuni 28,12 Fr.
Gegen Schluß der Vorwoche ſtehen die Preiſe durchweg 12 cts.
die 100 Kilogr. höher Der Prager Markt war zuerſt ruhig,
dann ſtetig und bis zu 20 Heller die 100 Kilogr. höher. Die Um
ſätze in Fabrikzuckern bewegten ſich wegen der Zurückhaltung der
Fabriken nur in engen Grenzen. In Raffinaden fand nur ein
unbedeutendes Geſchäft ſtatt. NewYork war meiſt ſtetig,
die Notierugen waren zunächſt unverändert, ſpäter 0,05 cts. p. b.
niedriger.

M. Rheiniſche Stahlwerke. Jn der am Mittwoch in Duisburg-
Meiderich ſtattgehabten Generalverſammlung der Rkheiniſchen
Stahlwerke wurden ſeitens der Verwaltung die Geſchäfts-
aus ſichten als gut bezeichnet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 22. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZgollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchimw. 2428 Sept.Okt. 243
Redwinter II ſchwim. 2401 Okt. Nov. 241 Bahia Blancag
79 kg ſchwim. 247 Febr. März 242 Roſaſé 80 kg Jan.
Febr. 244 Ulka 9 Pud 15/20 ſchwim. 243 9 Pud 30 ſchwim.
245 Azima 10 Pud 5 ſchwim. 249 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 15/20 ſchwim. 218 10/15 Sept. Okt. 217 Okt. Nov.
218 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 149 Okt.
150 Nov. 152 Dez. 154 Mai 8: Mixed Okt. 159La Plata Okt. Nov. 159 Odeſſa prompt 157 Eenquantino lad.
163

Berlin, 23. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
227 00--231,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 237,00 bis
237,50 Roggen inländ. 204,00--207,00 ab Bahn und frei
Mühle, Dezember 208,50 Mai 208,75 208,25 208,50
Haſer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
186,00 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00-- 176, 00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00 171,00. runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00-—-186,00 ruſſ. und
Dogau leichte 157,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 195,00 bis
205,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,75
bis 32,75 Roggenmehl 0 und 1 27,30 bis 29,00
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,50 14,50
Preiſe um 25. Uhr Weizen, matter, Oktober 231,25 C. Dez.
232,75 Mai 1908 237,50 Roggen matter, Oktober 211,25
Dezember 208,75 Mai 1908 208,75 c. Hafer, matter, Oktober
173,50 Dez. 176,75 Mai 1908 183,75 Mais, ſtetig, Oktbr.
162,00 Dez. 162,50 Mai 1908 158,50 Rübbl, ſtetig
78,30 AC., Dezember 77,50 Mai 1908 74,30

L. Weltmarkt, Ber lin, 23. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oltbr.
231,25, Dezbr. 232,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 169,55,
Dezbr. 171,85. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 153,70, Mai
163,75. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 188,95. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 194,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 203,30. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 186,75. BuenosAires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr,
211,25, Dezbr. 208,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,10,
Haf er: Berlin 450 gr. Oktbr. 173,00. Dezbr. 176,75. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 117,70. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 22. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel do. bis 45
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 60 AC, mittel Aiſchgründer

bis 45 prima do. bis 52 geringe Hallertauer bis 42
mittel do. bis 62 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 45 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 78 AC., do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 23. Okt. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumnmi-

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,50——9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 23. Okt. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 24,75-25,00
Magdeburg, 23. Oktober. Eßkartoffeln 5,50-—-7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 23. Okt. Kartofſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel-

mehl 23,50-—24,00 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 23. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 63,50——64,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50--71,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Oktober. Spiritus ſtramm, Oktober 27,50 G.,
Oktober November 27,50 G., November Dezember 27,50 G.

Paris, 23. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 40,00, Novembe-
39,00, Januar-April 40,25, Mai-Auguſt 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 23. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 23. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50. n
Amſterdam, 23. Okt. Leinöl ſchwach, loko 268, November 26,

November Dezember 268/, JanuarApril 25 Mai Auguſt 24
Paris, 23. Okt. Rübvl behauptet, Oktober 85,75, November

86,00, November Dezember 86,50, Jan.April 86,00.

Zucker. g.W. Hamburg, 23. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,65, per Nov. 18,60, per Dezember 18,70, per März 19,15, per
Mai 19,40, per Auguſt 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 22. Okt. 960 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 72 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee. enHamburg, 23. Oktober. KaſfeeTermin-Notierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 3154 G., Dezember 32 G., März
32 G., Mai 33 G. Tendenz: Ruhig.

Anmſterdam, 23. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, feſt
loko 35

Havre, 23. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 41,00,
Dezbr. 41,25, März 41,25, Mai 41,25. Tendenz: Schwach behauptet,

W. Rio de Janeiro, 22. Okt. Kaſſee. Zufuhren 20000 Sack in
Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
23. Oktober. Baumwolle, willig.

loco 59 ſg.s Äntwerpen, 23. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktobe

6,15 Käufer, Juni 5,72 bez. Behauptet.
Liverpool, 23, Okt. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaft. Per Okt. 5,83,

per Okt.Nov. 8,78, per Nov.Dez. 5,71, per Dez. Jan. 9,68, Per
Jan.-Febr. 5,66, per Febr.März 5,65, per März April 5,63, per April-
Mai 5,63, per MaiJuni 5,62, per Juni-Juli 5,61.

Petroleum.
Hamburg, 23. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

London, 23. Okt. Silber 28/ Lſirl., ChiliKupfer 58 Sia
per 3 Monate 55 Lſirl., Blei, ſpan. 188/, Lſirl., engi, 19/, Lſtrl.
Zinn 139 Lſtrl., Zink 2187, Lſtrl.

Glasgow, 23. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 54 ab. 6 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 23. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 393 Rinder,
2102 Kälber, 2688 Schafe, 19 417 Schweine. Kälber: A. 95--99,

B. 87- 92, C. 61--71, D. Schafe: A. 86bis 90, B. 73--76, O. 60-64, D. Schweine: A. 57,
B. 53--56, O. 47--52, D. 50 A. Tendenz Vom Rinderauftriebe
blieben ungefähr 65 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schaſen fanden annähernd des Auftriebes
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief gedrückt und ſchleppend und hinter
läßt bedeutenden Ueberſtand. Ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über
Notiz.

Upland middling

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128--130 do. IIa Qual.
122 126 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 52,00-52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50——60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 A. Speck: Nachfrage gut.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 22. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 vis

1,35 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,60 Mk., Speck, u 1,60 1,70 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, ier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

iſche.
Hamburg, 22. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Mk.,
kleine 60—-90 Mk., Seezungen, große 190--200 Mk., kleine 110 bis
120 Mk., Heilbutt 25--30 Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
45--55 Mk., Rotzungen 40--45 Mk., Schollen, große 30--35 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20——30 Mk., Karpfen, lebende 85--90 Mk.,
Schellſiſche, große 35-- 40 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 8 15 Mk.,
Kabliau, große 16--22 Mk., kleine 12--14 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengſiſch 10—-12 Mk., Blaufiſche 8--10 Mk., Petermännchen
20--30 Mk., Knurrhähne 8--10 Mk., Dorſch Mk. Rochen
7—-9 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100 150 Mk., Zander 60 75 Mk., Fluß-
hechte 65--70 Mk., Barſe 20--40 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Schnepel
40--60 Mk., Hummern, lebende 220--240 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 250 300 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 23. Okt. Roter Winter-Weizen loko 111/, per

Oktober ber Dezbr. 1127/, per Mai 1147 per Juli
Mais per Okt. per Dez. 71, per Mai 68 Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 1,.

W. Chieago, 23., Oktober. Weizen per Dez. 101 per Mai 108
Mais per Dez. 58!/g.

W. NewYork, 23. Oktober. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 23. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,50, Rohe und
Brothers 9,70.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
t. V: derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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